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Ausgehend von den Ergebnissen des geochemischen Atlasses der Republik Österreich (THAL
MANN et al., 1989) wurden die großtektonischen Einheiten der Ostalpen, Oberostalpin, Mit
telostalpin, Unterostalpin und Penninikum in bezug auf ihre Arsengehalte in den Bachsedimenten 
gegenübergestellt. Die arithmetischen Mittel/Medianwerte der jeweiligen Arsenkonzentrationen 
verhalten sich - unter Nichtberücksichtigung der unter der Nachweisgrenze von 2 ppm liegen
den Proben - wie 12/6 zu 2118 zu 15/8 zu 9/6 ppm. Im besonderen stechen die unterostalpine 
Grobgneisserie sowie die mittelostalpinen Thumtaler Quarzphyllite mit einem arithmetischen 
Mittel/Medianwert von 21/10 und 1 22/60 ppm hervor. 
Anhand von Detailuntersuchungen ausgewählter Arsenanomalien (GÖD, 1994, 1996; GÖD & 
HEISS, 1996) wurde der Versuch unternommen, eine numerische Korrelation zwischen den Ar
sengehalten der Bachsedimente zu jenen der diese begleitenden Böden herzustellen. Es läßt sich 
abschätzen, daß die Arsengehalte der Böden mindestens um den Faktor 2 höher als jene der kor
relierenden Bachsedimente liegen. 
Betrachtet man alle Arsengehalte von Bachsedimenten > 25 ppm, was aufgrund des Voherge
sagten einer Bodenkonzentration und damit dem sogenannten „action level" von >/ = 50 ppm 
entspricht, so ergeben sich für die „Zentralzone" im Sinne des geochemischen Atlasses insge
samt 1746 Proben. Unter Zugrundelegen der Probenahmedichte für den „Atlas" von 1 .4 km2fPro
be ergibt sich im Minimum eine Fläche von rund 2500 km2 , für die der „ action Level" für Ar
sen überschritten ist. 
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